
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

22.08.2017 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat III an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

   zur abschließenden Beschluss- 

       fassung Fachausschuss 

Dezernat IV 

 

Amt: Straßenverkehrs- 

und Tiefbauamt  OBW bei abschl. Be-

schlussfassung Magistrat 

Behandlung in  

öffentl. Sitzung 

Ja 

 

Nein 

 

Verteiler:  

 

 

Ja 

 

Nein  

 

Vorlage-Nr. 2017/0237 
 

Magistratsbeschluss-Nr. 

  

 

Internetfähig     

 

Produkt-Nr.: 552011 

Kostenstelle: 066-160-1000 Investitionsnummer: 13066-4615 

Kostenträger: 5520-11 Sachkonto: 0960010 

 

Betreff: Mittelerhöhung Sanierung Gewässerverrohrung Göthsbach 

Mehrausgaben in Höhe von 85.000 Euro 

 

Vorlage vom: 25.07.2017 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Der Sanierung der Gewässerverrohrung Göthsbach nach der neuen Planung des Straßen-

verkehrs- und Tiefbauamtes mit einem Kostenaufwand von 155.000 Euro wird zuge-

stimmt. 

 

2. Die erforderlichen Mehrausgaben in Höhe von 85.000 Euro stehen auf der Kostenstelle 

066-160-1000, Investitionsnummer 13066-4615 – Sanierung Gewässerverrohrung – zur 

Verfügung. 

 

 

Anlagen: Lageplan 

 

Datenschutzrelevante Anlage:  



- 2 - 

 

Folgekosten:    Ja    Nein 

 

Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 25. Juli 2017 

 

Die Gewässerverrohrung des Göthsbachs im Ortsteil Wixhausen zwischen Körnerstraße und 

Ostendstraße 17 befindet sich baulich in einem sehr schlechten Zustand. 

 

Ein Großteil der Rohrtrasse liegt auf privatem Grund und ist schwer zugänglich. Die schad-

haften Betonrohre DN 600 sollen daher auf eine Länge von rund 150 m in geschlossener 

Bauweise saniert werden. 

 

Nach Magistratsbeschluss der Vorlage Nr. 2013/0371 wurde im Jahr 2014 mit der Sanie-

rung begonnen. Nach Abschluss der Vorarbeiten (Wurzelfräßarbeiten, Schachtneubau) wur-

den weitere schadhafte Stellen in dem nun befahrbaren Teil der ankommenden Verrohrung 

entdeckt. 

 

Aufgrund statischer Bedenken hinsichtlich des ursprünglichen geplanten regulären Inlinerver-

fahrens muss nun die Sanierung im Relinigverfahren erfolgen. Die Gesamtkosten belaufen 

sich daher nun auf 155.000 Euro. 

 

In der Magistratsvorlage 2013/0371 wurden bereits Mittel in Höhe von 70.000 Euro bereit-

gestellt. Zur Realisierung der Maßnahme ist somit eine Mittelerhöhung um 85.000 Euro er-

forderlich. 

 

Die erforderlichen Mehrausgaben in Höhe von 85.000 Euro stehen auf der Kostenstelle 066-

160-1000, Investitionsnummer 13066-4615 – Sanierung Gewässerverrohrung – zur Verfü-

gung. 

 

 

Darmstadt, den 25.07.2017 

 

 

Die Dezernentin III      Der Dezernent IV 

         

 

 

 

Dr. Barbara Boczek      André Schellenberg 

Stadträtin       Stadtkämmerer 


